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1599 Eintreffen des Herrn weneralzouverneurs in Heidel- - 
berg, Hotel Europäischer Hof. 


50 
19 Fahrt des Herrn seneralgouverneurs zur Neuen Univer- 


sität, 


| 1922 Vortrag des Herrn Generalgouverneurs Reichsministers 


Dr. Frank in der Aula der Neuen Universität über das 
Theha: 


рег Кесһізғебапке 7141: діе europäische 
Neuoränung. 


Da bereits vor Beginn des Vortrages die Aula 
überfüllt ist, wird der Vortrag auch noch auf einen 


anderen -Hörsaal durch Lautsprecher übertragen. | 


- рэг... .г.ш“г 


Der Rektor der Universität Heidelberg, Staats- |! 
minister, 55-Brigadeführer Professor Dr.: | 
leitet den Vortragsabenä mit folgenden Worten ein: ! 

Herr Reichsminister! Reichsleiter! Kameraden 
der Universität! Deutsche Volksgenossen und Volks- 
genossinnen! Die Universität Heidelberg hat die 
Ehre, heute den Herrn Generalsouverneur, Reichs- 
minister, Reichsleiter Dr. Frank bei sich zusehen 
und seinen Vortrag über das Thema: Der Rechtszedan- 
ke und біе europäische Neuorädnung-zu hören. Herr 
Reichsminister, es ist das erste Ма1, daß wir die 
Ehre haben, Sie in den Mauern. unserer Universität 
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begrüßen zu können, Ich heiße Sie und Ihre Begleiter 
auf das herzlichste bei uns willkommen. Vor allem 
danke ich Ihnen, daß 51е uns von den wenigen Tagen, 
die Sie in der Heimat zur Verfügung haben, den heu- 
tigen Tag schenken. 

(Lebhafter Beifall) 
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Der gegenwärtige Krieg beendet ein Weltzeitalter 
und führt ein neues Weltzeitalter, das Zeitalter der 
eroßen Räume, herauf. Über den Rechtsgedanken und . 
die Neuordnung der europäischen Zelt werden wir heute 
aus berufenem Munde hören. Mir scheint es besoniers 
zweckmäßig, diese Frage vor der Heidelberger Univer- 
sität zu erörtern, einmal angesichts ihrer alten 
Auslandsmission, die sie bestitzt, zum anderen an- 
gesichts der Tatsache, daß wir zur Zeit einen Fe- 
rienkurs für Ausländer durchführen, endlich auch an- 
gesichts der Tatsache, dab wir auf dem Wege über die 
neuen großen Institute, die zur Zeit im Entstehen 
begriffen sind, auch die Ausrichtung auf Europa und 
ie Welt erfahren haben. 

Indem ich Ihnen nochmals für Ihr Kommen und 
Ihre Bereitwilliskeit herzlichst danke, uns diesen 
Vortrag zu halten, darf ich Sie, Herr Reichsminister, 


bitten, das Wort zu ergreifen. 


Tr 


Der Herr Generalgow erneut Reichsminister рг. 
Frank ergreift hierauf das "ort zu seinem Vortrag 
über das Thema: 


дег Rechtsgedanke unä die Zuropäische 


Neuordnun£. 
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Ез ist selbstverständlich, daß wir. mit dem Siege 
älese Verpflichtung zur europäischen Neuordnung über- 
nehmen. Der Führer hat das wiederholt zum Ausdruck 
gebracht. Niemand in der Welt wird später einmal 
Europa ungestraft angreifen. Dieser europäische Kon- 
tinent, seit Jahrhunderten aufgewühlt und zum plut- 
rausch entfacht durch sinnloses Raufen um sinnlose 
Grenzen, wird endlich zur Rühe kommen. Welch" ein 
Segen daraus für die Völker Europas ersteht, ist 
zunächst gar nicht abzusehen, ganz abgesehen davon, | 
daß alle Völker Zuropas eingeladen sind, an diesem 
sroßen Jetreuungswerk der im Osten erstehenden neuen | 
Längerzebilde „irtschaftspolitisch, siedlungesmäßig ипа! | 
national mitzuarbeiten, - eine Aufgabe von einer Größe ( 
“іг әіе Europa Goch. nie gestellt war, mit der ver- ` 
glichen etwa die Betreuung der hinterindischen Inseln 1 
durch Holland ein Kinderspiel war. Ез handelt sich 
hier un Ländereien von einer gewaltigen Fruchtbarkeit, | 
von einer gigantischen Möglichkeit der Fruchtbringung 
für ganz Europa. Hier liegt die Aufgabe der europä- 
ischen Neuoränung.. 50 entsteht denn auch ein neues |) 
Lebensgefühl. Das Müde, das Bequeme Ada" біте wird || 
dann verschwinden, es wird eine neue, junge Welt er- 
stehen, an die wir glauben, weil wir die Fanatiker 
dieses Jahrhunderts sind, an die wir aber auch glau- 
ben, weil wir die Realisten der weltpolitischen 
Praxis geworden sind. Sicht als verblendete [räunmer, 
sondern als klareärkenner der “öglichkeiten dieser 
Zeit können wir das alles aazen, | Jeder Soldat, der 
nach dem Osten gezogen ist, jeder, der diese Länder 
gesehen hat, weiß, daß dort für Europa auf Jahrhunder- 
te hinaus segensreiche Arbeit ermöglicht ist. Perei- 
willistsollen 'alle dazu aufgerufe;, sein, keime rlei 
Zwang soll Zuropa mehr bedrücken, Man soll vor Ge 
Sroßdeutschland Adolf Hitlers keine. Sorge haben, 
braucht uns nieht zu fürchten, als hätten wir etwa 
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Der ritte Substanzwert, die Arbeitskraft unsere 
Volkes, hat seinem herrlichen Ausdruck in der Neu- 
gestaltung йез Begriffs des Arbeiters schlechthin ge- 
Zunden, der nunmehr nicht etwa als Prolet verurteilt 
ist,. seine dunklen Wege zu sehen, der sich nicht mehr 
in klassenkänpferischen Irrwahn zu bewegen suchen 
mußy sondern der als Arbeiter der Stirn und Faust 
ein vollwertiges, gleichgeachtetes Glied der völki- 
schen Gemeinschaft wurde; | 

Der Staat selbst, das Reich als Geschichtsfigur 
unseres Volkes, Hat als großartiger Ausdruck die fun- 
damentale Gestaltung: Großdeutschlands durch Adolf 
Hitlerierhalten. Dazu tritt die nationale Ehre mit: 
dllm, was damit zusammenhängt, mit der Wehrkraftz 
dem selobstbewußten, zielklaren und flammenden Bekeuns-I| 
nis zur-NationInmie vielfältirer Beziehung liegt | 
nichttdieser.substanzwert unserer üesetzfehung zu Granj 
deta Ich müchte diese fünf großen Substanzwerte ЕРЕСЕН 
Boden, Arbeit, Staat und-Ehre daher а1ѕзьйав гове 
Prorfanm der Gestaltung des deutschen Gemeinreehts 
адзейеп. 

[> Die Akademie für Deutsches Recht hat ununter- 
brochen ihre Arbeit au der Schafflung'des deutschen 
Volksgesetzbueshes auch währenä des Krieges Гог%де- 
setzt. - рав deutsche Volksgesetzbuck wird alle diese 
Ideen zusammenfassen, es wird in Ablösung des’bürger- 


lichen Gesetzbuches und alles dessen, was wir noeh’ 


in unserer Gesetzgebung empfinden, 


ıössisehe Leben mit einer 
gen Zeit, Ihren 


dürinissen entspricht. 


zes eine mönument 
echtes geleistet 
hr zanz in 
das Verhältnis des 
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zur&echtsübung, der Bewegung zur Rechtswirklichkeit 
und des Staates zur Justiz» Wir leiden in Deutsch- 
land sehr unter den Nachwirkungen einer Voreingenon- 
nenheit gegenüber den juristischen Belangen, die aus 
der jahrhundertealten Entfremdung zwischen dem ` Ge, 
EEN Justizdasein und dem volksgenössischen 
asein hervorgegangen ist, einer Entfremdung, die man 
Immer künstlich geschürt hat, die aber in Wirklich- 
keit баг nicht so Kapital war. Es gab eine 261% schon 
vor hundert Jahren, in der тап den wissenschaftlichen 
Charakter des Rechts bestritt. Ез gab eigentlich | 
nie eine Zeit in Deutschland, in der nicht der Ju- 
rist in den Mittelpunkt schwerster kritischer Be- 
gestellt wurde. Das wissen gerade wir 
besten, die wir uns 


eräings durch alle diese Erfahrungen und dieses 
а 


/отміѕѕеп nicht davon haben abbringen lassen, unsere 
1 Dienst des Rechtes zu stellen 
wie eine neue Welle antijuristz-r 
betontester Ablehnung des juristischen] 
andelns spürbar, serade an dieser | 
Rahmen. einer der ältesten Universitäten _ 
ndS, die aui dem ‚eblete Ger „echtswissensehal 
vieles und Großartiges schon geleistet” 
hat,.müssen wir Hechtswahrer bekennen, dab,wir stolz. | 
darauf sind, Diener und Ітігег und Arbeiter des Rechts H 
2а өсіп. | 1 
in alledem und bei alleg ате 
sich keinem Zweifel darüber 
yir nationalsozialistischen Kechtswäh- 
хепам so gute Nationalsozialisten ansehen, 
ationalsozlalisten sind... Wir sind 
keineswegs CAREL, etwa deshalb, weil 
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‚е 15% ез die leuchtende Еірижейес 1 Führers, die uns. 

сеп kührerstaat zur geschichtlichen Erlevniszone größ- 
г ten Ausmasses gemacht пат. Ггїела185 aber darf es einen | 
Polizeistaat geben, niemals Das lehne ы | |((( 0 

(са bin daher als. Nationalsozialist und als ВЭ 

сег deutschen Kechtswahrer berufen, mich gegen | 

co dauernden erung king Fongen des kechtsmnd дет _ 
acc ıLswahrer їй jeder Form zu verwahren. lIchrhabe 
den angriff nicht gesucht, ich Würde während des = 
Krieges über diese Probleme nicht sprechen, wenn sie 
nicht von’anderer seite dauernd in derHänmischsten wel- i 
se aufgerollt würden. Solange die deutschen Kechts- 
"wahrer ihre Filichtı erfüllen, wird und muß man sie 
in diesem ihren Aut gewähren lassen. Ich verwahre 
mich dareren, daß man einen Stand lediglich aus Ge- 
hässigkeit und. dauernder nörgelnder Kritiksucht an- 
greift und verunglimpft. Das ist unerträglich, weil 
. wir als Reich stark sind, weil unsere innere ÜOrdnung 
Т testgefügt.ist und weil wir keinerlei Гогш дег Oppo- 
sition, keine Parteien mehr kennen. Deshalb muß ich | 
sagen, dass-nationälsozialistisches Reich und national- 
sogialistische Richter eine untrennbare Einheit gewor- 
A densind. \ ог wenigen Jagen erst hat der Pühbrer mir 
gesast, er glaube und sei fest davon überzeugt, daß 
die überwiegende Klehrheit бег deutschen Rechtswahrer 
ihre Aufgabe hervorragend erfüllt.’ Dieses Wort des 
Führers gebe ich mit grocer "reude an Sie welter, 
"meine Kameradinnen und Kameraden. 

Auch das Gerede von dem “echtsanwalt als einer 
liberalistisch-dekadenten, jüdischen Figur ist nichts 
weiter als ein lächerliches Wortgeplänkel und soll 

| баг dazu.dienen, Зе ай Faktoren auszuschalten, Ich 


meine, daß der Rechtsanwalt nunmehr, гепам so wie alle | 
‚deren Faktoren des öffentkichen Dienstes von йеп 


Juden und sonstigen zerstörenden Zlementen sgeläutert 
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und gereinigt, eine Figur in unserer Gemeinschaft 
darstellt, die notwendig ist. “Das gilt von allen 


andern kechtsberufen auch. Selbstverständlich müssen | 


wir dafür sorgen, dab die Qualität"der Henschen- und 
persönlichkeiten, die in diesen kechtsberuf tätig 
sind, immer besser, immer zeitentsprechender, immer 
sozial aufgeschlossener, immer dem 20; Jahrhundert 
näher wird. Мап darf nicht aus Kritiksucht eine 
Gesamteinrichtung vernichten wollen, die nun einmal 
in unserem Volke ihrem- Wesen nach verwurzelt.ist. 
E Solange das deutsche Volk lebt, so lange be- 
sitzt. es ein echtes Kechtsgefühl. Se Sab finer 
viele, die immer sagten: diese Anschauung sei viel- 
leicht doch nicht auf die Dauer haltbar. Viele von 
denen, die mir -das damals gesagt haben, haben sich 
heute bekenrt iele Einzelbriefe, die mir aus dem 
"brochen geschrieben werden, 
hnsucht nach Gerechtigkeit 
wie empfindlich unser, Volk 
ist. Daher шай auch unsere Bewegung 
13 "7,135 45 9:58-239121-:1:34:1:3811-28 1-1-25:1-1-2:/2857-1. 
keit entßprechen. Wir wollen ја eine echte, 


und wahrhafite Volksbewezung bleiben, wir wol- 


gege -- 


len keine Zwangsaustalt, sondern eine echte, klare 
Volkszemeinschaft üeutscher Männer опа Frauen, deut- 
scher Jugend ung deutscher werktätlger Wenschen aller 
Stände, die sich getreu сеп befehl des Führers zum 
Schicksalskanpf um ihn scharen. 

Aber auch ein anderes шар mit dem «echt immer 
verbunden sein; die lienschlichkeit. Die Nenschlich- 
weit - ein Wort, das man manchmal; schon nicht ш 
sprechen wagt, wie wenn 88 ein fremdes geworden wäre. 
Suropa will menschlich өсіп. „as heißt; 
nicht notwendig, daß auf alles und jedes 
dauernd nur Wodesstraien gesetzt werden. Mir wollen 
menschlich sein; es gibt keinen ‚t, der dadurch 


nd ктүү" aß er menschlich j 
Schaden Tun ap er menschlich 18%. 
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Daraus wollen wir leruen, und wir wollen іпшет 
und immer wieder betonen; das Recht, seine, kultur 
und der Rechtsdienst sind zu. dem Zwecke für die deut“ 
sche Volksgenmeinsch aufgerichtet, damit sie dem 
kleinen irrenden, dem kleinen fehlenden Volksgenossen 
eine Heimstätte des Schutzes sind. Er hat niemand 
anderen. Wie stände es mit der Not unseres Volkes, 
wenn man ihm деп Rechtsschutz und den Richter Hähme? 
Diese kleinen Menschen haben ja keine Жаїѓе, sie sind 
schutzlos. Daher muß diese Jenschlichkeitsübung 
auf dem Wege des Rechts unseren Volke in jeder Veise 
gesichert werden. Die Kritiker am Rechtsleben ugd | 
die steten Verunglimpfer der Rechtsberufe mögen es 
wissen; daß ісп auch hier nicht als Mann der Rechts- 
wahrer, sondern als Deutscher sprechen 1 

-]laube ich denn, дар іп diesen Kulturvollien 
| теп auch das Recht seine neue Sendung in- 
serer gemeinschaft ‚erfüllen wird, во sene 
die Millionen unserer Soldaten, 
stehenä und кашріє doch des wehr- 
gewürdigt werden. . Keinen deut- 
oldaten eht Leben, Freiheit, Ehre verloren, 
епп auf Grund einer klaren Verurteilung mit 
und десаворгосп.” Jeder Volksgenösse: soll 
‚ir müssen 
daß aueh.im 
tagsbeschlu3, беу 
B -jeit letzter 
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